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Projektbeschreibung: In Anbetracht der demographischen Entwicklung wird der Anteil älterer 
Menschen der sogenannten vierten Lebensdekade (80+ Jahre) in den kommenden Jahren 
deutlich zunehmen, was nicht zuletzt auch die Sozial- bzw. Gesundheitssysteme vor neue 
Herausforderungen stellen wird. Obwohl häufig von „Hochaltrigen“ gesprochen wird, ist diese 
Gruppe nicht homogen. Tatsächlich altern Frauen und Männer einerseits sehr unterschiedlich, 
andererseits zeigen sich erhebliche geschlechtsspezifische Ungleichheiten in Gesundheit und 
Lebenserwartung. Die meisten dieser Unterschiede werden allerdings als gesundheitliche 
Ungleichheit und somit als vermeidbar angesehen, was wiederum Ansatzpunkt für die 
Entwicklung spezifischer Interventionen sein sollte. Ziel der Studie AgeDifferent.de ist daher die 
theoriebasierte Untersuchung geschlechtsspezifischer Entwicklungspfade (Trajektorien) für 
gesundes Altern bis ins hohe Erwachsenenalter. Grundlage der Analysen bilden drei deutsche, 
BMBF-geförderte populations- und allgemeinarztbasierte Alterskohorten, die seit 1997 begleitet 
werden. Im vorliegenden Projekt sollen diese drei Datensätze harmonisiert und integrativ 
analysiert werden. Besonderer Fokus der Analysen liegt dabei auf der (i) querschnittlichen 
Beschreibung geschlechtsspezifischer Ungleichheiten hinsichtlich gesundheitlicher Zielgrößen 
(Lebensdauer, Funktionsfähigkeit, Lebensqualität, physische und psychisch-kognitive 
Kapazitäten) als auch potentieller Determinanten (z.B. Inanspruchnahme und Nutzung 
informeller und formeller Versorgungsleistungen, Bedarfe, Lebensstilfaktoren etc.) Darüber 
hinaus zielen (ii) längsschnittliche Analysen auf die Bestimmung geschlechtsspezifischer 
Trajektorien gesunden Alterns ab. Im Mittelpunkt steht dabei die Frage, inwiefern sich 
Veränderungen in gesundheitsbezogenen Determinanten auf geschlechtsspezifische 
Veränderungen in den Hauptzielgrößen auswirken. Aus den Ergebnissen sollen schließlich (iii) 
geschlechtsspezifische, priorisierte Empfehlungen für Interventionen abgeleitet und von 
Senioren und Versorgungsleistern evaluiert werden.  
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